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Ernährung in schwerer Zeit.

Wenn früher irgendwo Krieg war, fo hat
es außer den nächsten Nachbarn der Kriegführenden

niemanden stark berührt, ja selbst in den

kriegführenden Ländern ging das zivile Leben

fo ziemlich seinen normalen Weg. Die
Nachrichten über die Kriegsereignisse trafen spärlich
ein und erst wenn sie schon längst überholt
waren.

Heute ist es anders. Die Zivilbevölkerung
ist ebenso bedroht wie die Truppen. Zeitungen
und Radio lassen uns alle die unmenschlichen

Ereignisse miterleben. Entfernungen besagen

nichts mehr, und man lebt unter ständiger
Bedrohung.

Das Warten zehrt an der Nervenkraft fast

ebenso sehr wie der Krieg selbst. Was in
Jahrzehnten ruhiger Entwicklung für das
Heranwachsen einer gesündern und kräftigern
Generation getan worden ist, wird dadurch zunichte
gemacht. Die Fähigkeit, sich an der Schönheit
des Lebens zu freuen und seine weniger
angenehmen Seiten gelassen zu ertragen,
nimmt ab.

Gegen dieses Uebel gibt es aber Hilfsmittel:
Was wir täglich an Kräften ausgeben, müssen

wir dem Körper durch verbesserte Ernährung
wieder zuführen. Woher würden wir die

Kräfte nehmen, die wir täglich verbrauchen,
wenn nicht aus der Nahrung?

Nie ist es wichtiger, sich vor erregenden
und aufpeitschenden Nahrungs- und Genuß¬

mitteln zu hüten, als gerade in schweren

Krisenzeiten wie wir sie jetzt mitmachen. Sie
lassen den Körper nur in noch größerer
Erschöpfung und Zerrüttung zurück, wenn ihre

Wirkung einmal abgeklungen ist.

Darum sind in Zeiten wie den jetzigen

eigentliche Kraftnahrungsmittel wie Ovomaltine

von besonderer Bedeutung. Sie gestatten,
dem Körper rasch ein reiches Maß von
nährenden und aufbauenden Substanzen
zuzuführen und zwar in einer Form, die leicht

verdaut wird. Ovomaltine hat zudem noch

den gewaltigen Vorteil, daß fie auch die

übrige Nahrung besser verdauen und besser

ausnützen hilft. Infolge ihres Gehaltes an
Vitaminen (^, und V^) enthält ste diejenigen
Lebensstoffe, welche bei der oft einseitigen

Kriegsernährung häufig in unzureichendem

Maße dargeboten werden. Deren Fehlen
wird von den Wissenschaftern als mögliche

Ursache epidemischer Krankheiten angesehen,

wie sie während und nach Kriegen so häufig
auftreten.

Neroöse Menschen explodieren leicht. Nervöse

Ueberreizung ist die beste Grundlage für
das Entstehen von Kriegen. Mit Ovomaltine
erhöhen wir unsere Kraftreserven, die uns

gestatten, Ruhe und Gelassenheit zu bewahren,
komme was da wolle.

Dr. A. Wander A.G., Bern.



Msclsr1»ssuv>zsv in:
^.itstätten, lZueKs, OeZersKeim, l/lavvil, tteerbruZZ, Nels, dlesslau,

Rsppsl-svvil, I^KeinecK, KorseKseK, Lt, NarSretKen, IKsl, ^nscd,
D^-wii, Waiie,,stackt, Wattwll unck Wii

ltvpotiieken
ObÜASiionen

Bilanzsumme

Lncke 1939
Lncke 1939
Hucke 1SZ9

Lricle 1939

t^r, 328,557,000,-
t^r. 136,775,000,-
r'r, 230,531,00«,
?r. 470,000,000.-

8t. ^akotzs>-ttstsam

Verletzungen, Nsm«rrK«ickev,NsutleIgev,
Vott. KrsniIscKscke», prostdeulen,

^ ^

SMIC^S, l>r, L^IIl., „klsrlli liriis!, ?<!ZtsI«?2!s Äleske

I

unentbeiirl, ttsusmittel
gegen ttuSleil
u iXstS I'k'il

t>, 2,,

8i« Können bequem uncl Sieker ?u
ttäuse tsn?sn lernen! u^k ckerncussken

muess ms «urlcli Isolie!

vis »seKt ltsr I»sr»SnIi«I,K«it.

lugencl, I_iöbs unll ^ben >c°i„ ^°it« s^k Kek^geu

dl^UZ Lolinsüsr k?eol,nen> Silllisrsr ^isoknsr, IXs!Ku!!srsn

^xptnoiisrnu»!
»u ggsstioni I«sgnst!»mu, r

^1 rucksachen
für Handel, Gewerbe, Industrie, Bereiue, Gesellschaften und Private liefert prompt
und preiswert ^..^^Der Verleger des Appenzeller Kalenders: O. Kubler.
Inserate in seiner Appenzeller Landeszeitung haben guten Erfolg.



llä8 mvllel-ns 8oK«ei?er liopi'ssrionäeiizibuvil.

öron«Kit8

I»siclsnr>sn
>Veilil sllesvckerev^e-
ckiksmeote verssgtev,
versucdevSIe v«co gss
eine, veleoes ei» Kzl

Oer Könincks LsiKsr«, ««Icker luns^svlelkoge S. ^stkm!l
O^Hüir^^stKmsOllrüeiiixüeKIt, äer Lroncwtts ist Sie

von Or, Usir, Fensum Is,
?re,s psr I^IsscKe 8 kr,

^
Miissiz

LenerslSevot^vr. tislr's >Vstbms Lure, IZssel

Ort:

rvr SssOkäN»» unkt I»riv»tg«br«li<:K.

^räN^ÜTIöl!^ ScnÄicKfrsr^ö»iscKreSenii,lesen LinI^eKr-

vsr I>s«K»«KIsg«r! Ltws»

^.8?ir?US,SuOkKsnrIIungu.VsrIsg,OKur4.



HsrASStsIlt ÄUSSSsnoKtSQ ^säisinalpöÄQssQ, srlsiolrtsi-r äsr I's« Okäinbärä äis
1?uriKiiic>iisn dsr NäASnäriissir nnä dsr OcrIIs, rsAnIisrt äis OarintätiAksit, rsini>zt
äs,8 Llirt nnä äsn OrKanisinns von äsn 2S,n1rsi«nsn Wtsn, äis äis insistsn Trank-
nsitsn vsrnrsasnsn.

VerlsnKen Sie iViarKe „Kentaur" In «llen ^potkeken 2U k?r. l.3v clie
Scngclitel erkältlick.

c> o c>

In s»en ^potneken:
pr. 1.1«

clis Klsins plssclis
pr. 1.7S

clis gi-osss ^lssclis

See VeNifHoAnP

vsrucssciit ^siili-sicks llnbsiiiZgsri.
Vemsciiisssigsn Sis sis nicnt

?urr> s^IO l^ l^ S S t>l (5Zssuitst srr, sriclsrsn iVIor-gsn)



Kuk VS8 88 ankommt

Leute Kommt es mekr Senn je sut Sie ?llege

unü LrKsItung üe5 Vls80kgut8 su. vnü ÜS8

!8t nur mit einem guten Vls8oK-

mittel möMd... mit?L«8II.

per«!! 167


	...

